
„Hoch über dem Leutascher Tal: 

die Gehrenspitze“ (OE/TI-301, 2367 m) 

 
Wanderung am 16. August 2017 

 
Probewanderung (Gr. 3) der Ski- und Bergfreunde Freising für den 6. September 2017 

 
 
Am Ende der Autostraße im Leutascher Tal gibt es fünf sehr gepflegte Parkplätze 

P1 – P5 (Parkgebühr: 1 Tag 4 €, 2 Tage 7 €). Wir parkten auf dem Parkplatz 
Stupfer P2 (1210 m). Zufällig kam gleich ein freundlicher Parkplatzkontrolleur, 
der uns mit einem Prospekt über die Hütten und einer detaillierten Karte versorg-

te. Wir gingen noch 1,2 km bis zum P5, der unmittelbar an der Einmündung des 
Salzbaches in die Leutascher Ache liegt. Am Parkplatz gibt es auch die Natur-

kneipp- und Wasserspielanlage Salzbach. Daher wäre es auch sinnvoll, die Tour 
andersherum zu gehen und sich anschließend die Füße im kalten Wasser zu ver-

treten. 
 
 
Mündungsbereich des Salz-

baches in die Leutascher 

Ache  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Bei der späteren Wanderung werden wir den Wanderweg auf  dem rechten 
Flussufer benutzen und nach der Mündung des Salzbaches die Ache über die 

Leutaschbrücke queren. 
 
Zunächst gingen wir den Ganghoferweg. Ludwig Ganghofer (1855 – 1920) lebte 

20 Jahre im Gaistal. Von seinem Jagdhaus „Hubertus“  (jetzt Ganghoferhaus) 
etwas oberhalb der Tillfußalm im Gaistal ging er auf Jagd. Hier entstand auch 

sein bedeutendstes  Werk „Das Schweigen im Walde“ (1899). Das Werk ist zwar 
auf Hochdeutsch verfasst, aber immer wieder findet man auch bayerische Wör-
ter, insbesondere bei den Dialogen der Jäger untereinander (z. B. „gach“ statt 

„steil“). 
 

Nach einem Kilometer verließen wir den Ganghoferweg und erreichten nach einer 
Dreiviertelstunde die erste Alm, die Hämmermoos-Alm. Dort stärkten wir uns mit 

einer Suppe.  
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Hämmermoos-Alm (1417 m) 
 

 

Kreuz an der Hämmermoos-Alm 
 

 
 

 

© DL1DXA 2017-08-26 / 2017-09-09:   Über dem Leutaschtal Seite 2 von 13



 
Blick auf die Hämmermoos-Alm von Norden. Im Hintergrund die Hohe Munde, links Ost-

gipfel (2592 m), rechts Westgipfel (2659 m), OE/TI-194 

 

Der Name „Hämmermoos“ hat nichts mit einem Hammer o. ä. zu tun, sondern 
mit der Flora der benachbarten Feuchtwiese. 
 

 
Nun gingen wir den Riegelweg nordwärts 

immer am Salzbach entlang, bis sich die 
Wege zur Wangalm (Gruppe 3) und zur 

Rotmoosalm (Gruppe 21)) trennten. 
 
Kurz nach dem Wegweiser querten wir 

den Salzbach und wanderten anderthalb 
Stunden auf dem wurzigen Steig [T2] zur 

Wettersteinhütte/Wangalm. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
1 ) Gruppe 2 geht von der Rotmoosalm (2020 m) auf die Schönbergspitze (2142 m) und über den Weg 44 und 
den Steg am Leitenbach zum Parkplatz Stupfer zurück (15 km, ↑↓900 Hm). 
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Wangalm (1751 m) 

 

 

 

 

Blick von der Wangalm  auf die Wetterstein-

hütte mit der Hohen Munde im Hintergrund 
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Die Wettersteinhütte liegt nur 34 Hm unterhalb der Wangalm 

 

Ausblicke von der Wettersteinhütte 

 

Von der Terrasse der Wettersteinhütte geht der Waldsteig im Zickzack nach un-
ten zum Parkplatz Stupfer (520 Hm Abstieg). Man kann aber auch den Forstweg 

benutzen oder abwechselnd beide. 
 

 
Strecke:       12 km 

Anstieg:    560 Hm 

Abstieg:   -600 Hm  

Gehzeit:      4:45 h 

Teilnehmer:   2 

Einkehr:   Hämmermoos-Alm, Wangalm  

Schwierigkeit:  T1/T2 
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Gehrenspitze 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

© OpenStreetMap-Mitwirkende 
GPS-Track (blau) mit Höhenprofil 

 

 
 
Da wir einmal in der Gegend waren, besuchten wir noch die Leutascher Geister-

klamm (2x3km) zwischen Leutasch und Mittenwald. Hier einige Impressionen: 
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Kobolde 
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Anhang (Gruppe 1): 
 

© OpenStreetMap-Mitwirkende 

 
Gruppe 1 

 
„Parkplatz Puitbach an der L14 1100 m – Puittal – Weg 9, AV 817 – Puitalm – Scharnitz-

joch 2048 m – Erinnerungshütte 2099 m – T4! – Gehrenspitze 2367 m – Scharnitzjoch – 

AV 817 – Wangalm 1751 m (bew.) – Wettersteinhütte – Kühtaier Hof 1110 m (Einkehr) 

(↑↓1280 Hm ↔19 km). Gehzeit: 7 h“ 
 

 
Am 9. September 2017 war dann die offizielle Wanderung der Ski- und Berg-
freunde Freising. Ilona begleitete die Gruppe 3. Am Parkplatz Stupfer querten 

wir die Leutascher Ache über eine etwas schauklige Brücke und gingen bis zu der 
Brücke an der Salzbachmündung. Nach Erreichen des Salzbachparkplatzes P5 

und der Kneippanlage folgten wir bis zur Wangalm/Wetersteinhütte dem gleichen 
Weg wie bei der Probewanderung am 16. August 2017. Da Regen angekündigt 
war, stiegen wir jedoch ab Wettersteinhütte nicht den steileren Waldsteig ab, 

sondern den längeren Forstweg, der jedoch zeitlich keine Nachteile gegenüber 
den Waldsteiggehern brachte. 

 

Aufstieg: 550 Hm, Abstieg: -600 Hm, Teilnehmerzahl (Gruppe 3): 24 

Ort Strecke Zeit Höhe Reine Gehzeit 

Parkplatz Stupfer P2 0,0 km 0:00 1210 m  

Parkplatz Salzbach P5 1,2 km 0:20 1245 m  

Hämmermoosalm 3,0 km 1:13 1417 m  

Abzweig zum Wurzigen Weg 4,5 km 2:06 1560 m  

Pause 4,5 km 20‘ 1560 m  

Ende des Wurzigen Weges 6,8 km 3:25 1726 m  

Wangalm 7,5 km 3:35 1751 m  

Pause 7,5 km 80‘ 1751 m  

Parkplatz Stupfer P2 12,2 km 6:25 1210 m 4:40 
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© OpenStreetMap-Mitwirkende 
GPS-Track (blau) mit Höhenprofil 

 
 

Erste Rast am Salzbach vor der Hohen Munde, dort wo der wurzige Weg ostwärts ab-

zweigt. (Die Hämmermoos-Alm war wegen einer dreitägigen Großveranstaltung ge-

schlossen.) 
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Die Wangalm ist eine urige Hütte mit Kachelofen und Kamin 
 

 
 

© DL1DXA 2017-08-26 / 2017-09-09:   Über dem Leutaschtal Seite 12 von 13



Blick von der Wangalm (1751 m) auf die Wettersteinhütte (1717 m), in der der andere 

Teil der Gruppe 3 einkehrte 

Gastraum der Wettersteinhütte 
 

 

 
 

 

 
back 
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